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Waldschutz/Forstwirtschaft 
 

Waldschadenserhebung 2009 
 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Waldschadenserhebung fordern der NABU-

Landesverband Saarland und die Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße  Waldwirtschaft (ANW) 

die saarländische Umweltministerin auf, an zwei wesentlichen Stellen der dokumentierten 

Entwicklung entgegen zu wirken: 

• Das in kleinem Maßstab begonnene Kalkungsprogramm der vergangenen zwei Jahre 

muss intensiviert werden, um die rasant fortschreitende Versauerung der Waldböden 

mindestens zu verlangsamen. Alle dringend kalkungsbedürftigen Standorte des 

saarländischen Waldes sollten spätestens bis 2012 (innerhalb der nächsten drei 

Jahre) gekalkt sein. 

• Die Frage der Nährstoffentnahme durch Holznutzung muss Bestandteil nachhaltiger 

Waldnutzung werden. Die schon im Bericht zur Waldschadenserhebung 2002 

angekündigte Erarbeitung standtortspezifischer Karten zur Abschätzung der 

nachhaltig nutzbaren Holzmengen muss nun vorrangig erarbeitet werden. 

Hierzu bestand bis zum Jahre 2002 eine Arbeitsgruppe an der Universität des Saarlandes, 

die auf der Grundlage ihrer seit 1989 bestehenden umfangreichen Untersuchungen der 

saarländischen Waldböden ausreichend Erfahrungen besaß, um diese Karten zu erarbeiten. 

Leider wurde im Jahr 2003 die Zusammenarbeit mit der Universität des Saarlandes vom 

Umweltministerium aufgegeben.  

Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Waldschäden zwar auch an den Baumkronen 

ablesbar sind, aber weitaus aussagekräftiger die Zustandsentwicklung der Böden ist, zeigt 

sich, dass eine solche Arbeitsgruppe dringend wieder eingerichtet werden muss, um die  

erforderlichen Kartengrundlagen möglichst rasch zu erarbeiten und der forstlichen Praxis zur  
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Verfügung zu stellen. Angesichts des deutlich zunehmenden Drucks auf die Holznutzung im 

Wald, nicht zuletzt durch die Anforderungen der erwünschten Umstellungen auf Erneuerbare 

Energien, muss hier schnell gehandelt werden. Eine Steigerung der Holznutzung im 

saarländischen Wald, wie sie derzeit in Fachkreisen diskutiert wird, ist nur zu verantworten, 

wenn die damit verbundenen Nährstoffexporte qualifiziert eingeschätzt werden können.  

 

Für Rückfragen: Ulrich Heintz, NABU-Landesvorsitzender, mobil: 0171/4901669 

      Dr. Hubertus Lehnhausen, ANW-Vorsitzender, mobil: 0175/2200801 

 

V.i.S.d.P. NABU Saarland 

Eine kleine Bitte: Schreiben Sie NABU wie dpa, der Duden und der Brockhaus – nämlich 

groß. 

 


